
 

Der Arbeitgeber provoziert durch Nichtstun – und macht damit deutlich, 
wie wenig Wertschätzung er Euch entgegenbringt: Gar keine!  
In der ersten Verhandlungsrunde wurde kein Angebot vorgelegt, aber angekündigt, dies bis 
Ende März tun zu wollen. Das allein ist schon eine grobe Missachtung der wichtigen Arbeit 
Eurer Tarifkommission.  

Dass, was schließlich angeboten wurde, war für die Tarifkommission der EVG nicht ausrei-
chend. Eine Entgelterhöhung von 220 Euro (im Juli 2024), für Auszubildende 110 Euro zum 
gleichen Zeitpunkt sowie zwei Inflationsausgleichsprämien von insgesamt 2.400 Euro (auch für 
Auszubildende) liegen meilenweit von unseren zentralen Forderungen entfernt. Zudem soll 
die Laufzeit des neuen Tarifvertrages 24 Monate betragen. Wir fordern 650 Euro mehr im Mo-
nat für jeden, die einer Laufzeit von 12 Monaten. 

Nachgebessert wurde das Angebot in der zweiten Runde nicht. Wenig Bewegung auch bei den 
betriebsspezifischen Forderungen der EVG. Als Verhandlungspartner war lediglich ein Vertre-
ter des Arbeitgeberverbands vor Ort, vom NETINARA-Konzern selbst war Niemand gekommen. 
Das hat die Tarifkommission als Affront verstanden. 

Der Arbeitgeber spielt auf Zeit – das werden wir uns sicher nicht gefallen lassen.  
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